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Die Kraft von Friedensgebeten
Da betet einer stellvertretend für sein ganzes 

Volk. Er fastet, zieht dazu ein Trauergewand aus 
Sacktuch an und streut Asche auf seinen Kopf. Das 
wird uns in Daniel 9,3 geschildert. Zuvor hatte der 
Beter in der Schrift des Propheten Jeremia gelesen, 
dass Jerusalem 70 Jahre in Trümmern liegen würde. 
Diese Zeit war schon lange verstrichen und die Frage 
drückte, warum noch immer nichts geschehen ist. 
Was tun? Aufgeben? Einfach nicht dran denken? Da-
niel beginnt zu beten und spricht dieses Bußgebet 
für sein ganzes Volk:

»Herr vergib uns! Greif ein und handle! Zögere 
nicht, denn deine Ehre steht auf dem Spiel! Es geht 
um deine Stadt und dein Volk.« (Vers 19)

Dass in dieser stellvertretenden Weise Schuld be-
kannt wird, dass für ganze Völker und politische Um-
stände gebetet wird, kenne ich aus vielen Friedens-
gebeten. An so einem bewegenden Friedensgebet 
hatte ich Mitte September in Gera teilgenommen. 

EmK-Bildungswerk
Das EmK-Bildungswerk fördert die Erwachsenenbil-
dung in Gemeinden, Eltern-Kind-Gruppen, Hauskrei-
sen, Seniorentreffs und Gemeindeseminaren durch 
Arbeitshilfen und Kurse für Mitarbeitende. 
Das Bildungswerk berät und begleitet Gemeinden in 
der Gemeindeentwicklung und Konfliktbearbeitung. 
Es bildet Ehrenamtliche in Verkündigung, Seelsorge 
und Leitung aus.
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ICH DANKE
Für die Engagierten, die zu Friedensgebeten laden 
und nicht müde werden.
Für die Engagierten, die helfen und mit ihrer Will-
kommenskultur Integration ermöglichen.
Mit den Geretteten, die der Gewalt entfliehen 
konnten und eine neue Perspektive für ihr Leben 
finden.

ICH BETE
Für die Verzweifelten um Gottes Trost.
Für die Politiker um Gottes Weisheit.
Für die Hilfsorganisationen um Gottes Kraft.
Für die Mörder um Einsicht und Gottes Gnade.

ICH BITTE UM GOTTES SEGEN
Für die Planungen und Vorbereitungen der nächs-
ten Seminare.
Für die verschiedenen Gremien, die in den nächs-
ten Wochen in unseren Gemeinden tagen werden.
Für die Vorbereitungen von Friedensgebeten und 
Friedensdemonstrationen.
Für das Treffen der US-amerikanischen Chaplains 
im Februar im Hotel Teuchelwald
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Die Kirchen in Gera wollten ein Zeichen setzen gegen 
die »Thügida«-Demonstration, die an jenem Abend 
stattfinden sollte. Bevor wir zur Gegendemo gingen, 
haben wir gebetet: Fluchtgeschichten haben wir 
gehört. Von Gewalt und Ablehnung haben wir uns 
betreffen lassen. Und um Barmherzigkeit haben wir 
gefleht. 

Die Bilder von ertrunkenen Kindern am Strand 
und ausgehungerten Menschen in Syrien gehen vie-
len von uns nicht mehr aus dem Kopf. Menschlich 
gesehen scheint es keine Lösung zu geben. Immer 
nur noch mehr Gewalt. So war das zu Zeiten Daniels 
auch. Beten wir. Bekennen wir unsere Schuld. Ver-
trauen wir auf Gottes Barmherzigkeit.

In Gera musste ich denken: Ja, von der Kraft, die 
von Friedensgebeten ausgehen kann, wissen gerade 
viele Christen im Osten unseres Landes etwas zu er-
zählen. Das sollte uns alle zum Beten motivieren. 

Wilfried Röcker

Wir liegen vor dir mit unserem Gebet und vertrauen nicht auf unsere Gerechtigkeit, sondern auf 
deine große Barmherzigkeit. (Daniel 9,18)


